
39. Jahrgang Nr. 44 vom 04.11.2011 
 

Kugeln sind der Blickfang beim Kreisel an der Wasserscheide 
 

 
 
Für Wolfhard Lorenz war der vergangene 
Montag sicherlich ein Tag, den er sich 
schon lange herbeigesehnt hat. Schließ-
lich hat er viel ehrenamtliches und finan-
zielles Engagement in den Kreisverkehr 
an der Wasserscheide investiert. 
 

Angestoßen durch die Beratungen in den 
politischen Gremien der Stadt Bad Müns-
tereifel hat er gemeinsam mit dem Leiter 
der Regionalniederlassung Ville-Eifel des 
Landesbetriebs Straßenbau NRW, Herrn 
Klein, den Bau des Kreisels an der Was-
serscheide auf den Weg gebracht. Als 
Ingenieur brachte er die entsprechenden 
Fachkenntnisse mit, um die Planung des 
Kreisverkehrs zu übernehmen. Aber damit 
noch nicht genug. Auch für die Gestaltung 
setzte sich Wolfhard Lorenz ein. 
 

Zusammen mit dem Vorsitzenden des 
CDU-Arbeitskreises Süd, dem Stadtver-
ordneten Wolfgang Lanzerath, richtete 
Wolfhard Lorenz eine Arbeitsgruppe für 
die Ausgestaltung des Kreisels ein. So 

mussten zunächst Sponsoren gefunden 
werden. In der Arbeitsgruppe war man 
sich schnell einig, dass die geographische 
Lage des Kreisverkehrs an der Wasser-
scheide von Erft und Ahr für deren Gestal-
tung thematisch aufgegriffen werden soll-
te. 
Die weitere Planung übernahmen dann 
Sebastian Burggraf und Nicole Johag, 
deren Firmen ganz in der Nähe des Krei-
sels beheimatet sind. Nicole Johag be-
treibt zusammen mit Anja Keul eine Wer-
beagentur in Nitterscheid und Sebastian 
Burggraf führt eine Firma für Garten- und 
Landschaftsbau im Glückstal. 
Sie suchten einen Kreisverkehr, den sie 
als Werbefläche nutzen konnten. Da war 
es ein glücklicher Zufall, dass für den 
Kreisverkehr an der Wasserscheide eine 
Gestaltung in Planung war, so Nicole Jo-
hag.  
Vor allem runde Formen waren es, die 
Nicole Johag und Sebastian Burggraf bei 
der gelungenen Umsetzung des vorgege-
benen Themas einsetzten. Blaue und tür-
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kise Kugeln symbolisieren das Wasser der 
beiden Flüsse. Runde Beete mit Buchs-
baumkugeln bilden ein ansprechendes 
Gesamtbild. Für die Verkehrsteilnehmer, 
die die Wasserscheide zwischen Erft und 
Ahr künftig befahren werden, ist der Kreis-
verkehr dank der geschmackvollen Gestal-
tung ein echten „Hingucker“. 
 

Bürgermeister Alexander Büttner lobte das 
ehrenamtliche Engagement aller Beteilig-
ten und dankte den Sponsoren, ohne de-
ren materielle und finanzielle Unterstüt-
zung die Gestaltung des Kreisels in dieser 
Form nicht möglich gewesen wäre: 
 

� Garten- und Landschaftsbau Se-
bastian Burggraf, Glückstal 

� Beweg was Werbeideen Anja Keul 
und Nicole Johag, Nitterscheid 

� Firma L&L Bau, Wald 
� Stadtverordneter Horst Dürholt, 

Reckerscheid 
� Ing. Büro Wolfgang Lanzerath, 

Houverath  
� CDU-Arbeitskreis Süd, Vorsitzen-

der Wolfgang Lanzerath 
� CDU-Stadtratsfraktion  
� Seniorenstift Haus Hardt und ganz 

besonders 
� Wolfhard Lorenz 

 
 
 

Arzneipflanze des Monats  
November 2011 

im Apotheken-Museum 
 

 
 

Ilex Aquifolium L – Stechpalme. 

 
Der deutsche Pflanzenname leitet sich her 
von den dornig bezahnten Blättern. Die 
saftig dunkelgrünen Blätter sind meist nur 
im unteren Bereich der Pflanze stachelig 
(gegen Tierfraß), im oberen Bereich sind 
sie oft glatt – eiförmig (Heterophyllie). 
Der zweite Namensteil rührt daher, dass 
man – mangels echter Palmen – am 
Palmsonntag Ilexzweige zur Palmprozes-
sion trug. 
 
Der Ilex ist ein immergrüner Busch oder 
Baum, der 25 m hoch und bis zu 300 Jah-
re alt werden kann. 
 
Heimisch ist er in Westasien, Nordamerika 
und Mitteleuropa. In unseren Gärten und 
Parks sind viele Varietäten verbreitet, wild 
wachsend ist der Ilex geschützt.  
 
Ilex blüht im Mai/Juni mit unscheinbaren, 
weißen, achsständigen Blüten. Imposant 
sind die erbsengroßen, harten Früchte 
(Steinfrüchte), die gerne durch Vögel ge-
fressen, und so verbreitet werden. Die 
auch im Winter saftig grün beblätterten 
Zweige mit den leuchtend roten Früchten 
werden als Weihnachtschmuck genutzt, 
früher glaubte man auch sie schützten vor 
Hexen und bösen Geistern. Die Stämme 
können einen beachtlichen Durchmesser 
erreichen, das harte Holz wurde zu 
Drechsler- und Intarsienarbeiten verwen-
det.  
 
Pharmazeutisch ist der Ilex heute fast 
bedeutungslos, früher wurde der Tee der 
Blätter gegen Fieber und Gicht getrunken.  
Aber, Ilex ist stark giftig, besonders die 
Früchte (20 – 30 sind für einen Erwachse-
nen tödlich!). 
 
Ilex Aquifolium ist verwandt mit Ilex Para-
guariensis – dem Matetee, dem National-
getränk der Argentinier. Die Inhaltsstoffe 
Coffein, Theobromin + Theophyllin wirken 
anregend und Stoffwechsel aktivierend. 
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Stadtentwicklungsausschuss 

 
Einladung 

 
Gemäß § 48 Abs. 1 Satz 4 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV. NRW S. 
666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
09.10.2007 (GV. NRW, S. 380), zur 13. 
Sitzung des Stadtentwicklungsaus-
schusses der Stadt Bad Münstereifel 
am 
Dienstag, dem 08.11.2011, 18:00 Uhr, 
im Rats- und Bürgersaal in Bad Müns-
tereifel, Eingang Marktstraße 15, 1. OG. 
 

Tagesordnung: 

I. öffentliche Sitzung 
 
 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen 
Bekanntmachung der Sitzung sowie 
der ordnungsgemäßen Einladung und 
Beschlussfähigkeit des Stadtentwick-
lungsausschusses Erläuterung: Hierzu 
wird auf § 9 i.V.m. § 23 der Ge-
schäftsordnung verwiesen. 

 
 

2. Feststellung über den Eingang von 
Einwendungen gegen die Nieder-
schrift über die Sitzung des Stadtent-
wicklungsausschusses vom 27.09.11 
Erläuterung: Hierzu wird auf § 21 Abs. 
7 und 8 i.V.m. § 23 der Geschäftsord-
nung verwiesen. 

 
 

3. Handwerkerhof "Fashion- Center" 
- Vorstellung der geänderten Gestal-
tungspläne 

 
 

4. 6. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 29d "Südliche Vorstadt" im verein-
fachten Verfahren gem. § 13 BauGB
hier: Aufstellungs-, Entwurfs- und Of-
fenlagebeschluss 

 
 

5. Anfragen und Mitteilungen 
 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
 

1. Anfragen und Mitteilungen 
 

 
 
gez. Thomas Schiefer 
(Vorsitzender) 
 

Rentenberatung 
 
der Deutschen Rentenversicherung Rhein-
land am 
 

Mittwoch, dem 9. November 2011 
 

bei der Stadtverwaltung Bad Münsterei-
fel, Marktstraße 15, EG., Zimmer 111, in 
der Zeit von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und 
von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr. Nachmit-
tags nur nach Terminvereinbarung (nur 
für Berufstätige). Telefonische Voran-
meldung bei  
Frau Eich, ���� 02253/505156. 
Die Rentenberatung erfolgt sowohl für die 
Versicherten der „Deutschen Rentenversi-
cherung Rheinland“ als auch für die bei 
der „Deutschen  Rentenversicherung 
Bund“ (ehemals BfA Berlin) Versicherten. 
Angeboten wird: 
- Überprüfung der Versicherungsunter-

lagen  
- Aufnahme von Anträgen, ausgenom-

men Rentenanträge 
- aktuelle Rentenberechnungen 
- Beratungen über Teilrenten und indivi-

duellen Hinzuverdienst 
- Beratungen über die Verschiebung der 

Altersgrenzen oder Abschlag bei der 
Rentenhöhe 

- allgemeine Rentenberatung 
 
Alle Beratungen sind kostenlos. Sämtliche 
Versicherungsunterlagen sind mitzubrin-
gen. Die Vorlage des Personalausweises 
ist erforderlich.  
Wer Auskünfte für andere Personen (z.B. 
Ehegatten) einholen will, muss zusätzlich 
eine schriftliche Einwilligungserklärung 
vorlegen sowie dessen Personalausweis. 
 
 

Wir gratulieren zum 
Geburtstag 
 
Am 8. November 2011 wird 
Albert Schenkelberger 91 Jahre 
Seniorenzentrum 11, Bad Münstereifel 
 
Am 10. November 2011 wird 
Pauline Schäfer 86 Jahre 
Auf der Nück 6, Hohn 
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Martinszug in Bad 
Münstereifel 
 
Am 10. November zieht St. Martin wieder 
durch die Kernstadt. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren bietet der Förderverein 
der Gemeinschaftsgrundschule Bad Müns-
tereifel vor, während und nach dem Zug 
an seinem Stand auf dem Klosterplatz 
heißen Kakao, Glühwein und Würstchen 
an.  
 
Der Erlös dieser Aktion kommt allen 
Kindern der Schule zugute. 
 

 

 
 
Martinsmarkt in der 
Fußgängerzone 
Werther Straße 
 
Am  
 
Donnerstag, dem 10. November 2011 
 
findet in der Zeit von  
 

8.30 Uhr bis 14.00 Uhr 
 
in Bad Münstereifel Fußgängerzone Wer-
ther Straße der traditionelle Martinsmarkt 
statt. 
Angeboten wird ein reichhaltiges Sorti-
ment an Textilien, Leder-, Schmuck-, 
Korb- und Töpferwaren sowie Haushalts-
geräten und Gegenständen des täglichen 
Gebrauches. 
 

Die zahlreich erwarteten Besucher finden 
sicherlich auch Waren, die im Hinblick auf 
die anstehenden Festtage benötigt werden 
bzw. Inspirationen für Geschenkideen. 
 
 
 
 

 
 
 

Bad Münstereifel 
vor 50 Jahren 

 
Lokalpolitik, Naturschutz, Kuriositäten, 
Persönlichkeiten in der Stadt: 
Alles wird wieder lebendig in Zeitungsarti-
keln der frühen Sechziger. 
 
Verfasst hat sie der Stadt-Anzeiger-
Journalist Armand Foxius in den Jahren 
1958 – 1961. Sie wurden jetzt in einem 
Buch zusammengefasst: „Für den Tag. 
Und über den Tag hinaus.“ 
 

Das Buch wird am 
Freitag, dem 18.11.2011 um 17.00 Uhr 
im Historischen Ratssaal, Rathaus, 

Marktstraße 11, vorgestellt. 
 
Der Eintritt ist frei. 
 
Das Buch gibt einen einmaligen Einblick in 
das damalige Geschehen, die Skandale 
und den Alltag in Münstereifel. 
Ein richtiges Lesebuch, herausgegeben 
vom Sohn Armin Foxius, der 1968 auf 
dem St. Michael-Gymnasium Abitur mach-
te und in Köln als Autor und Lehrer lebt. 
 
Zu dieser Buchvorstellung sind alle 
herzlich eingeladen. 
 
 
 
 



Wasserrahmenrichtlinie 
Umsetzungsfahrplan Regiona-
le Kooperationen Ahr und Kyll   
 
Das Programm „Lebendige Gewässer“ ist 
ein  wichtiger Bestandteil des Maß-
nahmenprogramms zur Umsetzung der 
EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL). 
Durch das Programm sollen Maßnahmen 
zur Verbesserung der Gewässerstrukturen 
und der Durchgängigkeit konkretisiert und 
umgesetzt werden. Ein wesentliches In-
strument zur Umsetzung des Programms 
ist die kooperative Erarbeitung von Um-
setzungsfahrplänen.  
 
Die Umsetzungsfahrpläne sollen eine Ü-
bersicht über die seit 2000 durchge-
führten sowie die bis 2027 vorgesehenen 
Maßnahmen zur ökologischen Gewässer-
entwicklung und -unterhaltung geben. Als 
fachliche Grundlage dient das „Strahlwir-
kungs- und Trittsteinkonzept“.  
 
Der Strahlwirkungsansatz erfordert eine 
ganzheitliche, einzugsgebietsbezogene 
Betrachtung und eine zielorientierte Kom-
bination von Maßnahmen zur Schaffung 
von gewässertypspezifischen Lebens-
raumstrukturen in einem Ge-
wässersystem.  
 
Der Fachöffentlichkeit und allen interes-
sierten Bürgern steht die Teilnahme an 
den Regionalen Kooperationen im WRRL-
Arbeitsgebiet Ahr und Kyll (NRW) offen! 
 
 

1. Regionale Kooperationen im WRRL-
Arbeitsgebiet Ahr und Kyll (NRW) 
 
Für die beiden Regionalen Kooperationen 
der Einzugsgebiete von Ahr und Kyll  
  
• Regionale Kooperation KOE_46 Ahr  
• Regionale Kooperation KOE_47 Kyll  
 
wird der Umsetzungsfahrplan (UFP) unter 
Federführung der Stadt Bad Münstereifel 
als Kümmerer erarbeitet. 
 
Weiterführende Informationen zum Um-
setzungsfahrplan Ahr und Kyll (NRW) fin-
den Sie auf der Projekthomepage 
www.gewaesser-experten.de/ahr-kyll. 

2. Organisation des Projektteams  
 

Mit der fachlichen Erarbeitung des Umset-
zungsfahrplans ist das Projektbüro DIE 
GEWÄSSER-EXPERTEN! mit Sitz in 
Bonn beauftragt. Zur Betreuung der bei-
den Regionalen Kooperationen stehen 
Ihnen folgende Ansprechpartner zur Ver-
fügung: 
 

Der Kümmerer, Stadt Bad Münstereifel 
 
Alexander Büttner, (Kooperationsleitung) 
Joachim Klein, (Projektleitung), 
Tel.: 02253/505-175 
Elfriede Trimborn, (Projektassistenz), 
Tel.: 02253/505-171 
 

Das Projektbüro 
DIE GEWÄSSER-EXPERTENI 
 
Ingo Nienhaus (Projektleitung) 
Pamela Nienkemper (stellv. Projektleitung) 
Carmen Manderfeld (Veranstaltungs-
management) 
Frauke Kramer (GIS und Datenma-
nagement) 
 

Das Projektbüro erreichen Sie zu den übli-
chen Bürozeiten von montags bis freitags 
unter 0228-4335395 oder per E-Mail an 
ahr-kyll@gewaesser-experten.de. Für alle 
Rückfragen im Rahmen der Projektdurch-
führung und Organisation stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung. 
 

3. Einladung zur Auftaktveranstaltung 
und zum 1. Workshop 
 
Das Projektteam lädt Sie herzlich ein zur 
gemeinsamen Auftaktveranstaltung mit 
erstem Workshop zu den Regionalen Ko-
operationen am 
 

10. 11.  2011 von 9:30 - 14:00 Uhr 
 
im Rats- und Bürgersaal der Stadt Bad 
Münstereifel, Marktstr. 15, Zimmer 128. 
 
Ziel unserer Auftaktveranstaltung ist zu-
nächst, Ihnen eine Einführung in den Ab-
lauf der Erstellung des Umsetzungs-
fahrplans zu geben und Ihnen das Strahl-
wirkungs- und Trittsteinkonzept zu erläu-
tern. 
Im anschließenden Workshop haben Sie 
die Möglichkeit, sich aktiv einzubringen 
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 und Maßnahmen vorzuschlagen - nach 
dem Motto 
 
… gemeinsam auf dem Weg zum UFP 
Ahr und Kyll! 
 
Die Tagesordnung und die Arbeitskarten 
zum Workshop stellen wir Ihnen auf der 
Projekthomepage im Vorfeld zur Ver-
fügung. Zur Anmeldung benutzen Sie bitte 
unser Online-Anmeldeformular:  
www.gewaesser-experten.de/ahr-
kyll/anmeldung.html. 
 
Zur Erleichterung der Planung erbitten wir 
Ihre Anmeldung bis zum  08. 11.  2011.  
 
Wir freuen uns auf eine erfolgreiche und 
kooperative Zusammenarbeit! 
 
Für das Projektteam 

 
Dipl.-Geogr. Ingo Nienhaus 
 
 

„Einbruchschutz geht 
alle an!“  

 
auch die Bürger der Kommune Bad Müns-
tereifel! 
Jeder vierzehnte Einbruch  kreisweit er-
folgt in der Gemeinde Bad Münstereifel! 
Einbrüche in Häuser und Wohnungen ver-
ursachen materielle Schäden und Ängste. 
Einbrecher sind oft tagsüber aktiv, nutzen 
aber vor allem das Einsetzen der frühen 
Abenddämmerung für ihre Tat, weil das 
Entdeckungsrisiko für sie geringer wird. 
Aus diesem Grunde informiert die Kreispo-
lizeibehörde Euskirchen (Kriminalitätsvor-
beugung / Opferschutz) in einem Vortrag 
zum Thema „Sicher Wohnen“, in dessen 
Mittelpunkt die technische Sicherheit von 
Häusern und Verhaltenstipps für die Bür-
ger stehen. 
Sicherheitsbewusstsein erschwert Ein-
brechern das Handwerk! 
Informieren Sie sich zu Ihrer Sicherheit! 
 

Dienstag, 15.11.2011 um 18.30 Uhr 
Präsentationsraum der Kurverwaltung, 

Kölner Str. 13, Bad Münstereifel 
 

Sondermüllaktion 
 
 
Das Sondermüll-Mobil steht für Sie  
 

� am Freitag, dem 04.11.2011 
 
o In der Zeit von 7.45 - 8.25 Uhr in  
 Arloff  

 Parkplatz der Raiffeisenbank, Unter den 
Linden; 

 
o in der Zeit von 8.40 - 9.20 Uhr in Ivers-

heim  

 Euskirchener Straße/Ecke Wachen-
 dorfer Weg 
 
o in der Zeit von 9.45 – 10.15 Uhr in  

Eicherscheid 

 Dorfplatz Brigidastraße/Ahrweiler Straße; 
 
o in der Zeit von 10.35 – 11.05 Uhr in 

Schönau 

 Vorplatz des Feuerwehrgerätehauses, 
Erftstraße; 

 
o in der Zeit von 11.25 - 11.55 Uhr in 
 Mutscheid 

 Parkplatz zwischen den Straßen  
Arandstraße/Geranienstraße in Nähe des 
Glascontainers; 

 
o in der Zeit von 12.45 – 13.15 Uhr in 
 Rupperath 

 Rupperather Ring, in Höhe des Friedho-
fes 

 
o in der Zeit von 13.35 – 14.05 Uhr in 
 Reckerscheid 

 Freiplatz vor dem Hause Brühl, Franken-
straße 44; 

 

� am Dienstag, dem 08.11.2011 
 
o in der Zeit von 8.00 – 8.30 Uhr in 
 Houverath 
 Parkplatz der Gaststätte Nücken, Eifel-

domstraße; 

 
o in der Zeit von 9.00 – 9.30 Uhr in Lethert 

 Parkplatz der Gaststätte "Burghof", Le-
therter Landstraße; 

 
o in der Zeit von 10.00 – 10.30 Uhr in 

Mahlberg 
Parkplatz Ecke Fringsgasse/ Michels-
bergstraße; 
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o in der Zeit von 11.00 – 12.45 Uhr 
 Kernstadt 

Parkplatz am eifelbad, 
 
o in der Zeit von 13.45 – 14.15 Uhr in 

Nöthen 

Gilsdorfer Weg, an der alten Schule. 
 

Zu den schadstoffhaltigen Abfällen zählen: 
 
Aus dem Haushalt 

Mottenschutzmittel, Imprägniermittel, Fle-
ckenentferner, Wasch- und Spülmittel, 
WC-Reiniger, Kalkentferner, Desinfekti-
onsmittel, Metall- und Silberputzmittel, alle 
Arten von Batterien, Farben, Lacke, Lö-
semittel, Klebstoffe, Holzschutzmittel, 
Spraydosen, Bohnerwachs, Karbid, queck-
silberhaltige Gegenstände, Energiespar-
lampen, Leuchtstoffröhren; 

 
vom Auto 

Rostschutzmittel, Farben, Pflegemittel, 
Frostschutzmittel, Schmiermittel, Politur, 
Bremsflüssigkeit; Autobatterien 
 
aus dem Garten 

Pflanzenschutzmittel, Schädlingsbekämpf-
ungsmittel, Flüssigdünger; 

 
aus dem Hobbybereich 

Photo-Chemikalien, Batterien, Kunststoff-
kleber, Silber- und Goldbronze, Glasuren 
und Glasurschlämmen für Töpferarbeiten, 
Siebdruckfarben, Chemiebaukästen, Licht-
pausenchemikalien, Flüssigkeiten von 
Vervielfältigungsmaschinen.  
 
Zu den Elektro-Kleingeräten zählen: 
z. B. Kaffeemaschinen, Eierkocher, Ra-
sierapparate, Bügeleisen, Bohrmaschinen, 
Videokameras, Radiowecker, Fax-Geräte, 
Haartrockner, Telefone, Toaster. 
 

W  I  C  H  T  I  G  ! 
 

Bei der Anlieferung von schadstoffhaltigen 
Abfällen ist folgendes unbedingt zu beach-
ten: 
Behältnisse, Flaschen usw. sollten be-
schriftet sein und müssen alle mit den da-
zugehörigen Verschlüssen versehen wer-
den. 
Stellen Sie keine schadstoffhaltigen 
Abfälle an den vom Umwelt-Mobil ange-
fahrenen Standplätzen unbeaufsichtigt 
ab, denn sie bilden eine Gefahr, insbe-
sondere für Kinder. Warten Sie also das 

Eintreffen des Umweltmobiles ab und ü-
bergeben Ihre Abfälle dem Personal. 

 
Altöle können im Rahmen dieser Aktion 
nicht angenommen werden. Sie sind dort-
hin zurückzubringen, wo das neue Öl ge-
kauft wurde (z.B. Tankstellen, Supermärk-
te, Kfz-Betriebe). 

Ausgenommen sind weiterhin Feuer-
werkskörper, Munition und Sprengstoffe. 

 
Gewerblicher Sondermüll darf bei dieser 
Sammlung nicht abgegeben werden. Ge-
werbetreibende haben die Möglichkeit, 
kleinere Mengen von Sonderabfall gegen 
Gebührenerstattung beim Abfallwirt-
schaftszentrum des Kreises Euskirchen in 
Mechernich unmittelbar abzugeben. Fra-
gen bezüglich der Entsorgung von ge-
werblichem Sondermüll beantwortet der 
Abfallberater des Kreises Euskirchen, Herr 
Adelt, Tel. 02251/15371. 

 
Alte CDs/DVDs, die nicht mehr verwend-
bar sind oder nicht mehr benötigt werden, 
kann man ebenfalls bei den mobilen 
Schadstoffsammlungen abgeben. Auch 
die Kreismülldeponie in Mechernich-
Strempt nimmt CDs/DVDs kostenlos an.  
Die aus hochwertigem Polycarbonat be- 
stehenden CDs werden wiederverwertet.  
 
Glühlampen und Leuchten gehören 
zum Restmüll 
 
Lampen und Leuchten gehören nicht zum 
Elektroschrott und sind daher über die 
Restmülltonne oder je nach Größe der 
Leuchte über die Sperrmüllsammlung zu 
entsorgen. 
 
Etwas anderes gilt für Energiesparlam-
pen und Leuchtstoffröhren, die über die 
Sondermüllaktionen zu entsorgen sind. 
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�Nacht der������ 
 ����Bibliotheken�  
 
Am Freitag, den 11. November 2011, 
öffnen wieder rund 200 Bibliotheken in 
ganz NRW ihre Pforten zur „Nacht der 
Bibliotheken“. Bereits zum vierten Mal 
finden dann überall im Land Lesungen, 
Aktionen und vieles mehr statt. Schirmherr 
ist diesmal der Wissenschaftsjournalist 
und Moderator Ranga Yogeshwar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch die Stadtbücherei Bad Münsterei-
fel ist mit einer Veranstaltung dabei:  
Unter dem Titel „Wir lesen vor! Mein 
liebstes Buch...“ lesen Bad Münstereife-
ler Persönlichkeiten Texte aus Büchern, 
die ihnen besonders am Herzen liegen. Es 
gibt so viele wunderbare Bücher und un-
sere Vorleser hatten die große Qual der 
Wahl. Es lesen: Bürgermeister Alexander 
Büttner, Dr. Helmut Mörchen, Elke Ander-
sen, Marlene Büchel und Pfarrer Frank 
Raschke. Musikalisch „unterbrochen“ wer-
den sie dabei von Silke Honert auf der 
Gitarre. Lassen Sie sich überraschen! 
Der Eintritt ist frei. Herzliche Einladung an 
Jung und Alt. Die Bücherei ist durchge-
hend bis in den Abend hinein auch zum 
Ausleihen geöffnet. Wir bedanken uns bei 
der Volksbank in Bad Münstereifel für die 
freundliche Unterstützung. Weitere Infos  
unter:  www.nachtderbibliotheken.de 
 
Freitag, 11.11.2011, 20:00 - 21:30 Uhr  
Stadtbücherei Bad Münstereifel 
Kölner Str. 4 
Tel. (02253) 80 41  
 

Öffnungszeiten: 
Dienstag 10.00 - 12.00 13.00 - 16.00 
Mittwoch 10.00 - 12.00 
Donnerstag 10.00 - 12.00  13.00 - 18.00 
Freitag  10.00 - 12.00 13.00 - 16.00 
Samstag 10.00 - 13.00 
 
 
 

� � � � � � � � � � �  
 Elke Andersen liest: 
� � � � � � � � � � � 
 
Der Name der Sonne, so heißt das Buch 
der bekannten Schauspielerin Katja Rie-
mann, aus dem Elke Andersen heute le-
sen wird. Es war einmal ein kleines Mäd-
chen mit Namen Lila. Jeden Morgen geht 
Lila in den Garten, um die Sonne zu be-
grüßen, doch eines Tages ist die Sonne 
nicht mehr da, und alles versinkt in Kälte 
und Dunkelheit. Die Sonne hat keine Kraft 
mehr, weil ihr der Name fehlt. Lila sucht 
und sucht nach einem Namen, vielleicht 
kann sie der Sonne ja helfen ... 
Nach der Lesung schneiden wir im Kick 
Tischlaternen, Sonnenanhänger an Le-
derbändchen und suchen tolle Namen.  
 
Am Dienstag, den 08. November 2011, 
um 15.00 Uhr, in der Stadtbücherei Bad 
Münstereifel.  
Eine Veranstaltung vom Kinderschutzbund 
und der Stadtbücherei für alle Menschen 
ab 5 Jahren. Der Eintritt ist frei! 
 
Stadtbücherei Bad Münstereifel 
Kölner Str. 4 (am Werther Tor) 
53902 Bad Münstereifel 
(02253) 80 41 
 
 
 
 
 
 
 

 



AMTSBLATT  Seite 9 

H:\AB\2011\ab4411.doc 

 

Waldführungen im 
FriedWald Bad Mün-
stereifel 
 
Der Wald ist ein Ort der Ruhe und Ent-
spannung. Mit einem herrlichen Far-
benspiel im Wald kündigt sich alljährlich 
der Herbst an und die Natur begibt sich 
langsam zur Ruhe. Und auch im Winter 
können die nun kahlen Bäume ihre Be-
sucher beeindrucken. In einem FriedWald 
dienen sie den Menschen aber vor allem 
als letzte Ruhestätte.  
 
Wie diese Form der Naturbestattung aus-
sieht, erfahren Waldbesucher bei kosten-
losen Führungen durch den FriedWald 
Bad Münstereifel. An zwei Samstagen im 
Monat begleiten die Förster Interessierte 
durch den Wald und informieren über 
Grabarten, Baumauswahl, Beisetzung und 
Sicherheit im FriedWald. 
 
Die nächsten Waldführungen sind am 
12.11., 26.11. und 10.12.2011 jeweils um 
14 Uhr. Treffpunkt ist der FriedWald-
Parkplatz, von dort aus geht es gemein-
sam mit den Förstern in den Wald.  
 
Anmeldung zu den Waldführungen sind 
unbedingt erforderlich unter 06155/848-
200 oder www.friedwald.de.  
 
Rückfragen beantwortet Ihnen gerne un-
sere Pressesprecherin Corinna Brod unter 
06155/848203 oder per Mail an 
corinna.brod@friedwald.de 
 
 
 
 
 
 

 
 

Inspektion nicht nur 
fürs Auto 
 
Ungewartete Heizkessel verfeuern 
bares Geld 
Der jährliche Kundendienst für den eigenen 
PKW ist für die meisten selbstverständlich. Die 
Wartung der eigenen Heizungsanlage ist da-
gegen weit weniger üblich – und doch genauso 
wichtig. Die jährliche Wartung verlängert die 
Lebensdauer der Anlage und hilft, Umweltbe-
lastung und Betriebskosten zu senken. Außer-
dem gehört sie laut Energieeinsparverordnung 
(EnEV) zu den Pflichten des Betreibers. 
Eine professionelle Wartung umfasst zum Bei-
spiel die Kontrolle der Verschleißteile und Si-
cherheitsfunktionen, die Reinigung bestimmter 
Bauteile sowie die Überprüfung von regeltech-
nischen Funktionen und Systemkomponenten. 
Aus wirtschaftlicher Sicht besonders wichtig ist 
außerdem die Reinigung des Heizkessels, 
denn hier können sich Ablagerungen bilden 
und die Wärmeabgabe behindern. Schon eine 
Schicht von einem Millimeter kann den Brenn-
stoffverbrauch um fünf Prozent in die Höhe 
treiben. Die regelmäßige Inspektion muss laut 
EnEV von einem Fachbetrieb durchgeführt 
werden. Muster-Wartungsverträge für die Gas- 
oder Ölheizung oder Informationen zu Kamin- 
oder Pelletöfen erhalten Ratsuchende bei der 
anbieterunabhängigen Energieberatung Eus-
kirchen. Ein halbstündiges Gespräch kostet 
dank Förderung nur 5 Euro.  
 
Terminvereinbarung für den nächsten Bera-
tertag im Rathaus, Marktstraße 11, Erdge-
schoss, Zimmer 7, am Freitag, 11.11.2011 
unter 02251-52395.  
 
Sollten Sie die Verbraucherzentrale telefonisch 
nicht erreichen können, können Sie Ihren Ter-
minwunsch auch der Stadtverwaltung unter 
02253/505-230 mitteilen. Sie erhalten dann 
einen Rückruf der Verbraucherzentrale. 
 
Ein weiterer Beratungstermin ist für den 
09.12.2011 vorgesehen. 
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DRK - Integratives  Familienzentrum 
 53902 Bad Münstereifel-Schönau,Wiesentalstraße 20 
anerkannter Bewegungskindergarten des LSB in NRW 

 
Tel. 02253/6522 
Fax. 02253/544437      
Mail kitaschoenau@drk-eu.de 
Kontakt und Anmeldung: Trudi Baum 

 
Haben Sie etwas mitzuteilen, su-
chen Sie etwas? Dann nutzen Sie unse-
re Info- Säule im Eingangsbereich! 
Sie können uns Ihre Info auch per Mail zu-
kommen lassen! 
 

Dienstag, 08.11.2011 
Familienberatung von 8.30 – 10.30 Uhr 
Frau Annette Bey ( Diplom-Sozialarbeiterin) 
bietet in regelmäßigen  Abständen Beratungs-
gespräche für Familien, Eltern, Großeltern, 
Alleinerziehende usw. an, die in unserem So-
zialraum wohnen. 
Anmeldung im Familienzentrum  
Individuelle Terminabsprache ist  möglich! 
 
Mittwoch, 23.11.2011 von 9.00–12.00 
Uhr 
Elternberatung nach KES 
Frau Renate Ismar-Limito bietet das Be-
ratungskonzept KES an, welches von der 
Universität zu Köln entwickelt wurde und 
Eltern bei Erziehungsschwierigkeiten im 
Alltag berät. Ziel ist es, gemeinsam Lö-
sungen zu erarbeiten, die konkret und 
unmittelbar umsetzbar sind und alltägli-
che Belastungssituationen verbessern. 
Anmeldung im Familienzentrum  
Individuelle Terminabsprache ist  möglich!  
 
Terminankündigung 
Donnerstag, 24.11.2011 von 11.00 - 15.00 
Uhr 
Verkauf von Adventskränzen durch Eltern-
rat und Förderverein -Vorbestellung ist 
möglich! 
Außerdem Verkauf von Kaffee und Kuchen 
 
Angebot Tagespflege: 
Tanja Larscheid – Schönau, Tel: 02253/6358 
Olesja Kiel – Arloff, Tel.: 0178/5101371 
Diese  Tagesmütter  sind Kooperationspartner 
des Familienzentrums. 
 
Weitere Tagesmütter im Stadtgebiet: 
Jutta Roderiges-Mota – Iversheim 
Tel.: 02253/958901 
Jutta Ingenillem – Nöthen, Tel.: 02253/ 8916 
Kinderbetreuung übernimmt außerdem: 
Frau Anne Dohr (Bouderath) 
Tel.: 02253/962145 

           
 
 
 
 
 
Anmeldungen und Rückfragen: 
Frau Eva-Maria Bädorf 
Tel.: 02253 8580 
 
Familienberatung 
 

Frau Britta Schmitz (Diplom-
Sozialpädagogin) steht hier bei Fragen 
und Problemstellungen als Familien-
helferin für persönliche Gespräche zur 
Verfügung und vermittelt bei Bedarf die 
Verbindung zu entsprechenden Bera-
tungsstellen, Institutionen und Behörden.  
 

Dienstag, 8. Nov. 2011, 8.30 - 9.30 Uhr 
Kath. Kindergarten 
St.Chrysanthus und Daria  
Kapuzinergasse 13 
 

 (Termine auch nach individueller Abspra-
che möglich.) 
 
Elterncafé 
 

Ein ungezwungener Gedankenaustausch 
bei Kaffee und Kuchen, zu dem wie immer 
auch Eltern, Väter oder Mütter eingeladen 
sind, deren Kinder (noch) keinen Kinder-
garten besuchen. 
 

Montag, 7. Nov. 2011, 9.00 Uhr 
Kath. Kindergarten 
St. Chrysanthus und Daria  
Kapuzinergasse 
 

Vorankündigung: 

 
 
 
 
 
Christliche Patientenvorsorge 
 

Auf einem Podium werden zu den Themen 
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung, 
Behandlungswünsche und Patientenver-
fügung drei Experten aus theologisch-
ethischer, medizinischer und juristischer 
Warte Auskunft erteilen und Fragen be-
antworten. 
 

Donnerstag, 17.Nov. 2011, 20.00 Uhr 
Familienzentrum 
St. Josefshaus, Alte Gasse 17-19  
Bad Münstereifel 
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Notdienst 
Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist 
unter �-Nr.: 0180/5044100(12 Ct/min) zu 
den folgenden Zeiten zu erreichen.  
Mo, Di und Do von 19.00 Uhr bis zum Fol-
getag 7.30 Uhr.  
Mi und Fr von 13.00 Uhr bis zum Folgetag 
7.30 Uhr.  
Sa, So und Feiertage: von 7.30 Uhr bis 
zum Folgetag 7.30 Uhr. 
 
Öffnungszeiten der Notfalldienstpraxen 
in den Krankenhäusern Euskirchen und 
Mechernich: 
Sa, So und an Feiertagen von 7.30 bis 
22.00 Uhr und Mi von 14.00 bis 22.00 Uhr. 
In lebensbedrohlichen Fällen wählen Sie:  
112 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist über die 
�-nummer 0180/5986700(18 Ct/min) zu 
erreichen. 
 
Apotheken-Notdienst-Hotline: 
Die Apotheker Nordrhein sind über eine 
eigene Notdienst-Hotline erreichbar. Unter 
der �-nummer 01805-938888(18 Ct/min) 

kann man die nächstgelegene dienstbe-
reite Apotheke erfragen. Auf Wunsch wird 
man auch sofort mit der Notdienst-
Apotheke verbunden. 
 
Behindertenbeirat 
Der Beirat für behinderte und von Behin-
derung bedrohter Menschen bietet im 
Bürgerbüro der Stadt Bad Münstereifel 
jeweils dienstags zwischen 09.00 und 
10.30 Uhr, eine Bürgersprechstunde für 
Menschen mit Behinderung, davon be-
drohte und deren Angehörige an. Die Be-
ratung umfasst alle Problemfelder, die 
Menschen mit Behinderung betreffen bzw. 
vermittelt professionelle Hilfe, wenn die 
Probleme zu speziell werden. Durchge-
führt wird die Beratung im Regelfall von 
dem Vorsitzenden des Beirats, Herrn Hel-
ge Pellmann, den sie unter der Tel.-Nr. 
02257/959728 (bitte Anrufbeantworter 
benutzen) erreichen können. 
 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Bad 
Münstereifel nach Dienstschluss: 
Betriebszweig Abwasser: 016951/2729222 
Betriebszweig Wasser: 02253/505197 
 
Straßenbeleuchtung: 
RWE  01802112244(6 Ct/Anruf) 
KEV, Kall 02441/820 
 
Anrufsammeltaxi 
„Die flexible Ergänzung zum Bus“ 
01804 – 151515(18 Ct/min) 
 

Herausgeber des Amtsblattes/Kneipp-Kurier 
und für den Inhalt verantwortlich:  
Der Bürgermeister der Stadt Bad Münsterei-
fel, Marktstraße 11, 53902 Bad Münstereifel 
(02253/5050). Das Amtsblatt/Kneipp-Kurier 
erscheint regelmäßig einmal wöchentlich, 
und zwar freitags. Ist dies ein Feiertag, so ist 
der Erscheinungstag bereits donnerstags. 
„Die Gießkanne“ mit dem Amtsblatt als Bei-
lage kann von der Stadtverwaltung, Büro für 
Rat und Bürgermeister, gegen Erstattung der 
Portokosten (Jahresabonnement 90 €, Ein-
zelheft 1,80 €), bezogen werden. Darüber 
hinaus kann das Amtsblatt in zahlreichen De-
potstellen im Stadtgebiet und beim Bürger-
meister der Stadt Bad Münstereifel, Büro für 
Rat und Bürgermeister, Marktstraße 11, Bad 
Münstereifel, kostenlos abgeholt werden. Die 
Depotstellen können jederzeit bei vg. Dienst-
stelle erfragt werden. 


